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Lunæ d. 12. Junii 1758.

m ren gewaltſamen Konigl. Preuß. Chur-Branden—
wvuraiſchen Einfall in die Konigl. Pohln. Chur—
 Sachſiſche Lande, auch weitern Anzug in die
J Reichs-Lande, in ſpecie die von dem Herrn Land—

Beyſtellung des durch den jungern ReichsSchluß beliebten
Tripli, auch weitern Concurrirung zu dem Ober-Rheiniſchen
Creyß betreffend, ſive der Herr Landgraf Wilhelm zu Heſ—

ſen-Caßel in litteris ad Imperatorem ſub dato 20. Martii
præſ. 2. Maji a. c. uberreichet fernere allerunterthanigſte Vor
ſtellung und Anzeige derer von denen Konigl. Frantzoſiſchen
Hulffs-Trouppen bißher erlittenen harteſten Dero Furſt
lichen Hauß zu unvermeidlichen Ruin gereichenden Be—
drangnißen, mit nochmahliger allerſubmilſſeſter Bitte, den
Kayſerl. machtigſten Schutz und Reichs-Vaterlichen Bey
ſiand zu endlicher Wiederentledigung Jhrer Lande und voll
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4 R o dukommenen Erſetzung alles demſelben und deſſen Landſaßen
und Unterthanen durch die geſchehene Lieferungen, einge—
triebene Contributiones und ſonſt verurſachten Schadens
allermildeſt wiederfahren zu laſſen, eum Adjunctis Lit. A. B.

C.

Imo) Ponantur des Herrn Landgrafens zu Heßen-Caßel
hummæ. litteræ ad lImperatorem d. d. 20. Martii præſ.
2. Maji nup. ad acta. Es wird aber

2do) mit nochmahliger Verwerffung des zu wiederholten
mahlen beſchehenen geſtalten Umſtanden nach, unſtatt—

hafften An- und Vorbringens, bey denen Kayſerl.
Verordnungen lediglich belaſſen; idque

ztüo) notificetur per Reſeriptum denen ausſchreibenden
Herren Furſten des Ober-Rheiniſchen Creyßes mit
dem an Sie dißfalls beſchehenen Kahyſerl. allerhoch—
ſten Auftrag gemaß, nunmehro ohne alle weitere Ruck—

ſicht und Ruckfrage zu verfahren, und wie dieſes be—
ſchehen, in Zeit von 2. Monaten allerunterthanigſt
anzuzeigen.

Ato) Fiat ex officio gegen den beſagten Herrn Landarafen
zu Heßen-Caßel Mandatum s. C. dahin: Es ſeye Reichs—

kundig, wasmaßen Er, Herr Landgraf zu Heßen-Caß
ſel ſeine Kriegs-Volcker zu denen des in der Emporung
befangenen Konigs in Preußen, Churſurſten zu Bran
denbura, und deßen Anbangern habe zufuhren, ſolche
mit dieſem vereinigen, und dieſelbe zu weitern Verbrei

tung



us o 3 5tung der Emporung in noch mehrere Reichs-Lande
mit anziehen laſſen.

Wenn nun aber in dem aufaerichteten Land-Frie—
den und andern des H. R. Reichs-Satz- und Ordnun—
gen es heylſamlich verſehen, und in dem Weſtphal.
Frieden mehrmalen bedungen, und beſtatiget worden
ſeye, daß Niemand, weß Wurden, Standes und We—
ſens er ſeye, umb keinerley Urſache willen wie die Nah—
men haben mogten, auch in was geſuchten Schein das
geſchehe, den andern befehden, bekriegen, berauben,
fahen, uberziehen, belagern und darzu fur ſich ſelbſt,
oder jemands andern von ſeinetwegen nicht dienen,
noch einig Schloß, Stadt, Marck, Beveſtigung, Dorf—

fer, und Hoffe und Weyler mit gewalttiger That,
freventlich einnehmen, oder gefahrlich mit Brand,
oder in andere Wege beſchadigen, noch jemands ſol—
cher Thatern Rath, Hulffe, in keine Weiße Beyſtand
oder Vorſchub thun, auch Sie wißendlich und gefahr—
lich nicht beherbergen, beatzen, trancken, enthaltn
und gedulten ſolle, alles weder offentlich noch heim—
lich, weder un- noch mittelbar, unter was Angeben
und Vorwandt das auch immer ſeyn moge, und zwar
unter gleicher Pœn des Land-Frieden-Bruchs, und ſon
derlich Kanyſerl. Majeſt. und des Reichs-Acht, ſamt
andern Pœnen mit dem ausdrucklichen Beyſatz, daß
wider dieſes vorderſte Geſetz des Land-Friedens, auf.—
deßen genauere Einhaltung, die Ruhe um gemeine
Sicherheit allein beruhet, einige ſonſtige Bundniß und
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Se o dir
Pflichten, mit was Worten, Clauſuln und Meynuna,
wie die geſetzet, und verpflichtet waren, einem Stand
des Reichs in keine Wege ſchutzen, ſchirmen, verant—
worten, befreyen, oder ausziehen mogen, ſondern wer
einen Land-Friedens-Brecher, oder deßen Anhanger
einige Hulff oder Beyſtand, nach altern oder jungern
Verbindniß leiſtet, dergleichen Straffe des Land-Fried—
Bruchs ſich ſchuldig mache, und darob zu halten, Jh
ro Kayſerl. Majeſt. als dem Oberhaubt des Reichs
von tragenden Amts wegen obliege; dannenhero auch
auf dieſes zu allen Zeiten ohnabanderlich und keiner
willkuhrlichen Erklarung unterworffene Reichs-Grund
Geſetze alle Chur-Furſten, Furſten und Stande durch
die an das Reich erlaßene und zu wiederholten mahlen
in dem Ober-Rheiniſchen Creyß, in welchem Er Herr
Land-Graff gelegen, verkundete Kayſerl. Mandata Avo.-
catoria, Inhibitatoria Dehortatoria ſeyen gewieſen und
deren genaueſte Einhaltung allerſeits auferleget wor—
den; So gebiethen Jhre Kayſerl. Majeſt. ihme, Herrn
Landt-Graffen zu Heßen-Caßel hiermit von Rom.
Kayſerl. Macht und Obriſten Gewalts wegen, daß Er
ſogleich nach Verkundigung dieſes allerhochſten Kay—
ſerl. Mandati, ohne alle Ein. und Wider-Rede, auch
ohne mindeſten Zeit-Anſtand, Ausflucht oder Vor—
wandt, wie dieſe immer geartet, und vorgebracht
werden mogen, und wollen, die ſeinige Kriegs-Vol
cker abruffen, an der durch den Konig ChurFurſten
zu Brandenburg und deſſen Anhang und Helffern ge—
genwartig weiter verbreiteten Emporung einigen An—
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SBz o Zu 7theil weder mittel- noch unmittelbar, auch weder heim—
lich uoch offentlich mehr nehmen, dieſem einige Hulf—
fe, Beyſtand, Vorſchub, Unter- und Durchſchleiff,
oder andere Begunſtigung nicht mehr leiſten, oder er—
zeigen, ſondern denen erlaßenen Kayſerl. Mandatis avo-
catoriis, Inhibitoriis Dehortatoriis gemaß, unter der
Straffe Kayſerl. Majeſt. und des Reichs-Acht ſich in
allem verhalten, und daß Er deme alſo kunftig nicht
mehr wieder handeln wolle, und werde, gebuhrende
und genugliche Sicherheit ſtellen wolle, annexna Citatio.
ne ſolita cum termino 2. menſium.

Injungatur dem Reichs-Hof-Raths Thur-Hutter dieſes
leztere ex officio erlaßene Kayſerl. Mandat dem Furſtl.
HeßenCaßelliſchen Reichs-HofRaths Agenten behoria
in originali zu inſinuiren und wie ſolches beſchehen, al
lerunterthanigſt ad acta zu dociren.

De reliquo fiat votum horum omnium noiificatorium
ad Imperatorem.

Johann George Rieitzer,
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